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Was iſt Kommunismus? 
II. 

Bei früheren Erörterungen des ruſſiſchen Problen iſt 
viel davon die Rede geweſen, daß die ölonomiſche Entwicke⸗ 
lung dort vielleicht die kapitaliſtiſhe Epoche überſp.ingen 
könne, indem aus der alten ländlichen Gemeinwirtſchaft eine 
Art Bauernſoziatismus hervormachſen könne. Der Gan, 
der Exeigniſſe in der ruſſiſchen Revolution hat gezeigt, daß 
dieſe Annahme eine Täuſchung geweſen iſt. Die verſuchte 
„Nationaliſtlerung“ des Grund Und Vodens iſt ausgelauſen in 
eine private Aneignung des Grundbeſitzes der grohen Be⸗ 
ſitzer durch die ruſſiſchen Bauern. Richt Solalſenus, ſon- 
dern die Feſigung des Privaleigenkums an Grund und 
Boden ifl das Keſullal geweſen. Und wenn gegenwärtig 
Teile der ruffiſchen Bauern für die Erhaltung der Bolſche⸗ 
wiſtenregierung kämpfen, ſo deshalb, weil ſie fürchten, daß 
nach deren Uebermindung ihnen ihr neuer Landbeſitz wieder 
uabgenommen werden könnte. 

Auch politiſch ſehlt es der großen Maſſe der Bevölkerung 
in dem verkehrsarmen Rieſenreich Rußland, die noch zum 
großen Teil aus Analphabeten beſteht, an der nötigen 
Schulung und Reife. Demokratiſche Staatseinrichtungen 
ſind darum dort auch ungemein viel ſchwieriger ein⸗ und 
durchzuführen als bei uns in Deutſchlund. Jur Demokratie 
gehört, wenn ſie geiund funktionieren ſoll, nicht nur die 
äußere Form, fondern auch der demolratiſche Geiſi der zur 
Selbſttäligkelt berufenen Malfen und die gkeil zur Er⸗- 
kennung und Mahrung der eigenen Intereſſen. Das haben 
die ruſſiſchen Bolſchewiſten oſſenbar völlig verkannt und da⸗ 
her inre graufame Entkäuſchung durch die Revolulion und 
ihre Abkehr von der Demokratie und — nvom Sozlalismus. 

Als die ruſſiſche Revolution ausbruch, maren die Bolſche⸗ 
wiſten noch Demokraten und WTozialiſten. Sie nannten ſich 
auch ſoeiuͤldemokratiſche Partei. Aber die auf Grund eines 

demotratiſchen Wahlrechts gewählte ruſſiſche Nationabver⸗ 
ſammlung brachte ihnen keine Mehrheit, und ſo ließen ſie ſie 
burch Gewalt auseinandertreiben und ſetten an die Steile 
der Demokratie ein Syſtem grauſamſten Terrors, der ſich 
nicht etwa nur gegen die Anbänger der alten reaktionären 
Gewalt, ſondern beſonders auch gegen die anderen fozioliſti⸗ 
ſchen Gruppen der Menſchewiki und Sozialrevolutionäre 
richtete. Mit Demokratie war das natürlich nicht mehr in 

Einklang zu bringen, und ſo merzten die Bolſchewiſten die 

Demotratle auch aus ihrem Parteinamen aus, nannten ſich 
Kommuniſten und erhoben den gewalktätigſten Terrorismus 
zum politiſchen Syſtem. Wenn ſie ſich den neuen Partei⸗ 

namen vom Kommuniſtenbund der Zeit um 1848 gedorgt 

haben und heute noch als waſchechte Epigonen von Marx 

gelten möchten, ſo iſt das ein graber Täufchungsverſuch, 
deſſen Wirkung nicht von langer Dauer ſein kann. Der Ver⸗ 

ſuch das Wirtſcheftsleben eines großen Volkes oder gar der 
ganzen kullivierten Welt, ohne Rückſicht auf den Höhegrad 
der wirtſchaftlichen Entwiclung, mit Gewalt auf eine vallg 

neue Grundlage zu ſtellen, hal mit Marrismus nichts mehr 
zu kun. Es iſt ein Rückfall in den Utovismus früherer Zei⸗ 

ken, aus dem gerade Marx und Engels durch ibre Lehren 

das ſozialiſtiſch denkende Proletariat befreit haben. Daß 

dieſer neue Utopismus ſtatt mit Humanitätsphraſen mii bru⸗ 

taler Gewalt arbeitet, macht ihn nicht Kburer, fondern 
ufer. Bom Kom⸗ 

munismus im überlieferben Workſinne iſt aber dieſes Syſtem 

bluligen Terroriemus weit enffernt. 

Vis zum Auftauchen dieſes neuen Evangeliums der Gr⸗ 

walt war „Kommemnismus“ nur ein anderes Wort für den 
demokratiſchen Sezialismus, deſſen Ziel die ſelbſttätige Be⸗ 

freiung des Proletariats aus politiſcher Unterdrückung und 
wirtſchaftlicher Knechtſchaft iſt. Was ſich heute hinter der 

Firma „Kommunismis, verbirgt, iſt weder Koammunismups 
noch Sozialiemus, auch keine „Diktatur des Proletariats“. 

ſondern die Diktatur einer kleinen Führergruppe über das 
Proletarioat. Das 
möchten die ruſſiſchen Bolſchewiſten und deren An⸗ und Rack · 
beter es überall machen — foll nicht ſelbſttätia ſich ſein Schick⸗ 

ſal bauen, vielmehr nur das Kanonenfutter für die Befriedi⸗ 

gung der Herrſchgier der „ommuniſtiſchen“ Väpfte in Mos⸗ 

kau bilden. Die Allmacht der Führer, die ſich anmaßen, die 

ſoztaliſtiſchen Parteien aller Länder unter ihre Fuchtel zu 
zwingen (Siehe die berüchtigten 21 Bedingungen für die 

Julaſſung der U. S. P. 
zum Prinzip erhoben. 

Das iſt das Gegenteil von Demotkratie, die ſtets dis letzte 
Entſcheldung den Maßen ſeibſt vorbehalten hau und vor⸗ 

    

      

  

behalten muß. Mon wird-da unilltürlich erinnert an den 
derzeitigen Streit um Maſſen und Fütrer. Dieſelben Leute, 

die ſich damais nicht genug tun konnten darin, die Maſſen 
jegen die Führer aufzuhetzen ſehr zum Schaden Ver Axbeiter⸗ 

bewegung, ſchwärmen ſetzt für die „omnun Theorie 
von der Noiwendigkeit der Führerdiktatur. Man kann 

daraus nachträglich auf die Motive ſchließen. aus denen da⸗ 
mafs der Streit vom Zaun gebrochen wurde. Well nicht ſie 

jeldſt die maßarbenden Führer waren, wurhe die Führer⸗ 
ſchaft überhaupt verdommt. — — 

Geradezu grotesk wirkt der aus wytsnraid 
eborene Anſpruch der bolſchewiſtiſchen Führe⸗ 

     
    

  

  

Herrſchaler 
gruppe in 

  

  

Sußland, idre⸗ſeits ſeibſtherriich zu beitimmien, wer w⸗ wür⸗ 
dig erachtet werden folk, der dritten Inkernatiancke anzu⸗ 
gehören., d. h. ſich ihrem Machteebot zu unterſtellen. In 
normalen Zeiten wäre ſolcher Anſpruch überall mit hellem 

Proletariat Rußlands — und ähnlich 

„zur dritten Internattonale), wird 

S 
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Donnerstag, den 7. Oätober 1920 
   

Ruſſiſch⸗-polniſcher Waſsenſtillftand. 
London, b. Okt. (Havas.) Ein Mostauer Junlſpruch 

beſtäligt die Meldung, daß der rojſiſch⸗polulſche Waffenſlill⸗ 
ſtand am Dienslag abend in Riga unlerzeichnet wurde. 

Nach einer anderen direkten Meldung aus Riga ſoll die 
Unterzeichnung des Woffenſtillſtandes und des Präliminar⸗ 
friedens erſt am Freltag erfolgen. 

Unterzeichnung des finniſch⸗ruſſiſchen Friedens. 
Kopenhagen, 6. Oke, (W. T. B.) Aus Helftugfers 

wird felegraphiert. In der Sitzung der Jrledenskonferenz 
vom Dienskag in Dorpal wurde der Friedensvertrag zwiſchen 
Finniand und Rußland definttiv angenommen. Das Leb- 
kommen wird in einer Woche unterzeichnet,werden. 

Endlich ſcheint nun der Anfang des Friedens auch im 
Oſten zu kommen. ů 

Der Ruſſiſch⸗lettiſche Friede ratifiziert. 
Wilna, 6. Okt. Der Sonderberichterſtatter der Litauiſchen 

  

    

    

ur in Liba telegraphiert, daß man ſich auf 
g dahin einigte. einen Waffenſlillſland 
Polen und der Ükraine nicht ſpäter als 

am 8. Oktober zu unterzeichnen. Das Protokoll über den 
Austauſch der Ratifikutionsurkunden des Friedensvertrages 
zwiſchen Rußland und Leitland iſt am 4. Oktober in Moskuu 
unterzeichnet worden. 

Neue Zuſammenſtöße in Irland. 
London, 6. Okt. Laut Nachrichten aus Irland haben die 

Trupren im Hauptpoſtgebäude ron Dublin Hausſuchungen 
gehalten und alle Briefe aus England beſchlagnabmt. Einige 
bewaffnete Männer ſind in die Filiale der Irländiſchen Bank 
in Dublin eingebrochen und haben 800 Pfund Sterling mit⸗ 
genommen. Während in der Bürgermeiſterxei Werforb eine 
Schledsgerichtsſitzung der Sinnſeiner abgehalten wurde, ſind 
Saidaten in das Gebäude eingedrungen und haben den 
Bürdermeiſter. den Vorſitzenden des Schiedsgerichts ſowie 
zwei andere Sinnfeiner verhaftet. Auch in Dublin hat die 
Truppe Hausſuchungen veranſtaltet und mehrere Sinnfeiner 
gefangengenommen. — Wie dem „Daily Telegraph“ aus 
Cork berichtet wird, ſind die Bewohner geſtern früh durch ⸗ 
Maſchinengewehrfeuer überraſcht worden. Laſtautos mit 
Scheinwerfern und bewaffneten Soldaten ſeien im Zentrum 
der Stadt umhergefahren. Gegen 2 Uhr ſei an verſchiedenen 

morden. Der SesirWesporf zwi⸗ 
iſt noch immer eingeſtellt. Dle 

die Dampferünien 

  

Stellen das Feuer er 
ſchen Dublin und Liv 
Siillegung wurde ſogar ausgedehnt auf 

  

zwiſchen Dublin und Schottland. Es dürfen keine irländiſchen 
Produtte nach Liverpool befördert werden. 

Englands ruſſiſche Sorgen.⸗ ů 
Koflerdam. 6. Okt. Nach einer Londoner Meldung hat 

die engliſche Regierung binnen einer noch feſtzuſetzenden 

Friſt angemeſſene Bürgſchaften von der Sowjetregierung 

wegen der en⸗liſchen Gefangänen, der WeWceliſche Meſte, 
ganda und ande'er Fragen verlongt. Die engliſche edie⸗ 
rung weigert ſich beſtimmt dem Vertreter des „Evening 

Standard“ zufolge, die Verhandlungen über Handels⸗ 

beziebungen und andere Fragen fortzuſezen, wenn die 
Bülrgſchaften nicht zum beſtimmten Termin gepeben werden. 

Die Sowjetregierung hat Kraſſin alle Befugniſſe in politi⸗ 
ſchen und Handelskeagen übertragen, die Kamenew genoſſen 
hat- ů—— ä 

—.— 

Ein politiſcher Verleumder an dem Pranger. 
München, 6. Oet. (W. T. B.) Bei der Verhandiumg 

gegen den Münchener Schriſtſteller Friedrich Frerſa. der den 
Reichspräſidenten in einer Sondermmmer des politiſchen 

Wißblattes „Phosphor“ der Truntendeit, des Beſuchere un⸗ 
würdiger Lokale und der Beſpechlichkeit dezichtigt batte, 

Ve⸗ Wa konnte der Angeklagte zu, ſeinen Behauptu, merl 
wWeile ließern. Dagegen wurtde durck 
präfidenten als Nebenkläger 
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leidigungen dargetan. Nachdem daraufhin der Angeklagie 
ſeine Vorwürfe mit dem Avadruck des Bedozterns zurüc⸗ 

banen halie, haß er ſich 
hrheit feiner Vorwürte überzengt 

habe, erklärte der Vertreter des Nebenklägers, daß jeni der 
Reichspräſident den Grundſaß „Gazetten dürfen nicht e ⸗ —2 
nieret werden“ gelten laſſen könne. Er nehme die Aakläge 
daher zurück und ſchenkte dem Angeklagten dle Strafr- Doas 
Gericht beſchloß hierauf die Einſtellung des Verfohrens. 

Das deutſche Eiſenbahndeſtzit. 
Berlin, 6. Oft. (W. T. B. — Amtlich.) Durch die Dapl — 

geht die Nochricht, daß das Deſizit der Reichseiſendahn⸗ 
verwaltung für das Etatsjahr 1920 ſich auf 23 bis 24 Mil⸗ 

  

    

  

  

llarden bekaufe und im Rechnungsjahr 1921 ſogar die Höhe 
von 40 Milliarden erreichen ſoll. Dleſe Angaben ſind völlig 
unzutreſſend. Nach den abgeichloſſenen Ctatsarbeiten für 
1920 beziffert ſich der Fehlbetrag der Reichseiſenbahnverwal⸗ 
tung auf rund 14,4 Milliarden. Hinzu kritt noch der Bedarf 
im außerordentlichen Haushalt von etwa 2 Milliarden, jo 
daß der Zuſchußbedarf der Reichseiſenbahnverwalmg für 
das Haushaltsjahr 1920 im ganzen etwa über 16 Milliarden 
betragen wird. Für eine Beurtellung des Finanzanſchlages 
im Rechnungsjahr 1921 liegen zurzeit zahlenmäßige Feſt⸗-⸗ 
ſtellungen nicht vor. Soviel itehl aber keſt, daß von ei 
Defizit von 40 Milliarden überhaupt keine Rede ſein k. 
Die Beſtrebungen der Reichseiſenbahnverwaltung gehen 
Gegenteil dahin, ſchon das Defizit des laufenden Jahres in 

Höhe von 14,4 Milliarden weſentlich herabzumindern. 

Die. deutſche Entwaffnang. 
Berlin, 6. Okt. (W. T. B.) In der heutigen Sitzung des 

parlamenkariſchen Beirats gab der Reichskommiſſar für dis 
Entwaffnung Dr. Peters Auskunſt über das bisherige Er⸗ 
gebnis der frelwilligen Waffenablieferung. An den zehn 
erſten Ablieferungstagen ſind abgegeben worden: 122 0 
Gewehre und KaraLviner, 913 aſchinengewehre, 239 

Maſchinenpiſtolen, 17 Geſchütze, 11 Minenwerfer, 13 . 
menwerfer, 3 660 000 Schuß Handwaffennmunition, I4 s31. 

Hand⸗ und Gewehrhranaten, 114 000 Hendgranatenzünder⸗ 
und Sprengkapſein ſowie eine jehr große Anzaht von, 2 

fenteilen, darunter 8 Geſchützrohre, 76 Geſchützverſchß 

151 Richtvorrichtungen, 3590 Maſchinengewehrliöiufe, 3850 
Maſchinengewehrſchlöſſer, 19 900. Jewehs⸗ und Karab 
läufe, 19 300 Schlüſſel⸗ ———— ů— 

Veemiumnd des Verler Eiäkrintübicke 
Berllu, 6. Olt. (W. T. B.) Der Streit der Kohlenhei 

im Werk Moabit der ſtädtiſchen Elekteizitälsessrts iſt, W 
bereits gemeldet, beendet. Die Arbelt iſt berelts wieder wei⸗ 
Menwirß⸗ Die Abgobe von Strom aus Itsabt 

          

    
    

   

    

       
   

   

   
    

   

   
   

        

    
   

    

    
           

      

  

       

      

  
  

        

  

  

    

  

rt wird noch im Vaufe des heuigen Whends ei 
Arbeitszeit des n bem, Keſtelhaus 1 beichsti. O. 
ſoweit es unter den Uebeiſtänden der Bea Genrike 
Noßrenbe zu leiden hat. z. B. der Heizer⸗ flackenziehe 

ohlenbahnwörter, wird auf ſechs Skunden tünlſch ßeraib⸗ 

  

verurfächten 

tände nicht behoben ſinb. ů — 
Durch den Streit war nicht nur der 

ſondern auch der private Fernſprechverkehr zur Einſ ö 

gezwungen. Auch die Jeitungen Bab unter dem Streli 

gelitten, ſo daß der „Borwürts“ leine Nusgabe teiiweiß 

fremden Druckerelen herſtellen laſſen mußte und zum 
auch ausblieb. — 

Kriegsgefangenen⸗Küchhehr aus Jape 
Hamburg, 6. Ptt. GS. L. B). Die Dieregele 

mirniidt keil nit: Der ſche Krie 
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Der Kampf un die ſiaatliche Elektrizitätsbewirtſchaſtung. 
87. Plenarſttzung des Danziger Voikstages 

am 6. Ohtober 1920. 
„Nach der um 2%½ Uhr erlelgten Erbiltming der s 
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die ſich demteräbur nischen, in rinen beitimmien Weg zu lenen und 
denrentkprechend die Zukunft vorzabexrelten im Interehhe der Al⸗ 

temeinhelt. (Lebhaiter Beiloll.) 
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unſchwer erdelter. Auf den 
Akiride ins Arestend ceden, ſri 2S antserten, 
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Eufflärung über bas amerixmiſche Kyhlengeſchäſt. 

Stebꝛerut Runge ald Vertreter del Staaigrats: Wer mit der 
Xedlenderteraans zu zun Hal. daß mii der LSöfung dieſer 
rov dee Wirtietulcke in Grrihant brßt ader fißt. U.Seral 
m ber Eelt wird dir ſchleuntaſtt Ansnutzunz der Waßerkräkte 
erſtrebt. D'e aulgewendeten Nittel fießenh in gar krintm Ver⸗ 
bältnis zu der za etwartenden Nuhrn. R-rrer ging born auf 
den dekannten Fall des Kakenfs emerikonlſcher Kohle 
gäher tin. Das Sesckäll rr.Deng ‚es im letten Augensblick, de die 
aRrr'kanicht Rürme den Vertrag ühres ehrapäiſchen Bertreters 
nicht unrrlenmet. Die Trvifen. 750 ½%0 Pellgx. wertn nber kereits 

Am ſtursveriuſte zu vermeiden. in bas ausfanpiche Seld 
rt Weicder verlauß worden. 
Durchtahrant den vorſicgennen Geletzes Wird 

lamtt Kröeiten zwitben bem Städt. Alek⸗ 
vvrrt und dem Werd in Straichtn⸗-Krengichin kr'neen. Gs⸗ 

in Picntrii des men dieir »irſchafttche Frage miit Vylltil 
„elenr: Di Verhsterine in der Eieltriztötsverirrame werden 
er — urd ii eine einheilliche Keltung eriorberlich 

Ea. Irwelrhrett Derm): Erür Aruich macht eui em Antfand 
Seichsktt. vies ‚& vortrr mit ausländtichen Dahrunasmittrln zu 

Nelrn. Schon eirel lei btr Stobt durrch AeWhionnabrte bon 
SchiiisSasten fär cullärriiche Wukrung En 5edertender Seman 
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MRecht der Uröcrnahme lrog der tr. W. V. wollie das 
vor. Betrieben nur auf Privaäte Unternehmunge en feſtgeſetzt 
wißfrn. Dieſer Antrag wurde im Hammelſprung mit 45 gegen 43 

Stimmen unter Veiſal Drr Linken abgelehnl. 

Ein ſozialdemutratiſcher Antrag, der die Streichung der ein⸗ 

ſchränlenden Worte umer Züfer ! von „welche nicht einſchließlich 
dienen“ wollte um den Staat das uneingeſchräünkte Recht zur 

ü büßzung aller ele Anlagen zu geben, wurde evenſalls 
aligclehnt. 

Ein polniſcher Antrag wollte die Entelgnung nur wenn der 
Unternehmer ſich weigert ſeinen Überſchüſſigen Strom zum Selbſt⸗ 
toltenpreijt abzugeben. Tieſer wurde im Hammelſprung mit 45 
segen 44 abgelehnt. Ein anderer polniſcher 2 Antrag der die Be⸗ 
len Auat des Geſetzes auf die nur im ßreiſtaat erzeugte elektri⸗ 
ſche Kraft verlangt. findet nur eine polniſche Stimme. 

Zn der Geſamabftetrzmung über den § 1. die von den Deulſch. 
nationalen namentlich beuntrazt wird, erjolgt die Annahnee Ses 
à mit ßd gegen 89 Stimmen bei einer Enthattung. 

Darauf vertagt das Haus um 5 lihr die Weiterberatung auf 
Donnerziag 2 Uhr. 

    
    

  

  

Die Berliner Zeitungsherſtellung eingeſteult. 
Berlin. 6. Okt. (W. T. B.) 8*5 dem Streik im Zeitungs⸗ 

ba Jans, großſtädtiſcher Deitungs⸗ 
leger mit, daß ſie ſich, as lechniſche Peꝛſonal an ſeiner 

Axdeit tsverweigerung ſeſchalte jur Entlatlung ibres gewerb⸗ 
lichen Berſonals gezwungen jehe und daß dle Zeilnnaen 
daher bis auſ weileres nicht ericheinen könnten. 

Schllehung der Klelen Howeldwerft. 
Kiel., 6. Okt. (W. T. B.) Die Howaldwerke haben heute 

ihren ſämilichen Arbeitern wegen Niederlegung der Arbeit 
Wid Berlaſſens der Arbeitsſtätte die Entlaſſung ausge⸗ 
Irschen. 

   

    

  

Die Störmer ſtopfte ſich erſt noch ein Stück K2 achen in den 
Mund, ſpüite mit einem Viertelliter Ka'ſee nach und⸗ ſagte dann 
ſehr entſchieden: 

Ja. di'e junge Frau wird andere Kinder bringen, wie die 
ſel'ge Sonnenwirtin. Du lieber Gott! Wo nichts 18. lann nichts 
derkommen. 

Etine flammende Röte öbergoß das ſchöne Erſicht der jungen 
Irar. Sie ichlug ie bleuen Augen in ſchamhekter Verwirrung zu 

— Da Srauchſt vich nich zu ſchären, me 
Mutter Birkner. Zu cinem rich Chet 
Der Reuſch muß doch wiffen, für wen er arbeitet.“ 

-ESie haken volllemmen recht, Frau Birkner“, ſtimmte die 
KArczsterkrau zu. .Für reicze Leute gehören iich Ainder. Tak arme 
Volk braucht Leine.“ 

Die Armen lirben ihre Ainder geneu ſu, wie die MeücCfgen.“ 
— Luite, die über die rohen Worie empört mar. 

Wie die lich ſchon hat!“ dachte dit Kräuierfrau mißbi Uigend. 
E ia., wenn ein Armer zu Gelde lommt. ichwillt ihm der Kammi“ 
Lout ſagit fie überaus krrurdlith: 

Str haben je Boillommen recht. junge Freu. aber von der 
vug werden fle her Latt. und das Bret i3 kaapp und res Lchm⸗ 

     
  

   

weil ſte knich eher enſangen Srven zit Alen. N nich die Brant⸗ 
krute Da find 

„Birkeicht Bauen wir nechher mal ablemmmen. 
die junge Frau vor. 

Meachen wir.“, vertproch Hrrmarn. 
Er verabichtedete kich herziich und 3 Luile miꝛ ſich 
Tir Wutil blies einen Tuſch, als das Mrautpaar ſeinen Einzug 

in der „Goidenen Senne“ P.ell. Dit Voldel batte vor die Flätze 
Nes Brautpoortk zwei wächtigt Sträutt von Riiterlporn Einger⸗ 
Elxrsen End brewrender Liede geſteilt and war jehyr fir S 
Vericerunsg der Taſel. 

(Sortfetzung Stgt),) 
S 
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Danziger Nachrichten. 
Danzlger Handelsfragen. 

Die Vereinigung Danziger Importeure und Exporteurt 
nahm shi einer am Montag ſtattgekundenen Verſammiung 
zu dem Wirtſchaktsabkammen mit Deuiſchland und den 
Lebensmittelvereinbarungen mit Polen Stellung, Die 
Handels ammer iſt gegonwärtig babei, ein neues Wiriſchafto⸗ 
abkommen mit Deutſchland vorzudereiten. Das alte Abtom⸗ 
men⸗ das keit dem März i bei den Danziger Handel 
vanid gefeſſelt: es macht die Einſuͤhr vom Ausland ebenſo 
wie die Ausjuhr nach dem Muel Unme 2 Aiisland ſaſt ößlich. In der 
Verſammlung kum das Erſtaunen zum Ausdruck, daß man 
dar alte Wirlſchaftsabkommen nicht ſchon früher aufgehoben 
habe, da es nur auft unbeſtimmte Zeit Ueſchofſſen war und 
dadurch jederzeit g⸗ändert werden kunnte. Inſoige der Er⸗ 
ichtverung des Hiundels mil dem Memelgebief wurde der 
Antrag altigenommen, beim Abſchluß des neuen Wirtſchaſes⸗ 
abkommens daßin zu ſrreben, kür die Ausſuhr nuch demn 
Memelgebiet jeden Ausiuhraufſchlag zu vermeiden, weil 
Danzig dort ſonſt ſchlechter ſtehen würde als Deutſchland. 
Auch eine Vereinfachung des Ausſuhrneſens wurde ge⸗ 
wünſcht. Die Ausfuhr aus Danzig müſfe, ſoweit es h 
nicht um die wichtigſten Bedarfsgetenſtände handle, frel ſein, 
Man vertrat die Anſicht, daß es beſſer ſei, die deutſchen 
Maren zu Auslandspreiſen zu kauſen, als für die Gewähremg 
des deuiſchen Inlandspreiſes wirder Danzigs Ausfuhr völllg 
u feſleln. Der deutſche Ausfuhrauiſchlag wäre nicht lo boch⸗ 

baß er für die Verſorgung Danzigs eine große Rolle ſpielte. 
Nur Kohlen gebraucht Danzig unbedingt aus Delttſchland. 
Jedoch liefert Deutſchland dieſe an das Memelgebiet ohne 
Wirtſchaftsabtommen reichlicher und zum ſelben Preiſe wie 
nach Danzig mit Wirtſchaltsabkommen. Das neue Wirt⸗ 
ichaftsꝛbkommen müßie daher Danzig ebenfalls größere 
Freiheiten bringen. Die deutſchen Vorſchrilten dürfien für 
den Danziger Handel nicht grundlegend ſein, ſondern man 
müſſe eine eigene Danziger Wirtlchajtspolilit treiben, um 
dem Danziger Kaufmann den Welthandel zu ermöglichen. 

Veſondere Schwierigkeiten beſteben für die Spitituoſen⸗ 
Induftrie. Dieſe alte Danziger Induſtrie verfügt über grohe 
Vorrätc, die ſie ausführen muß. Bei der Ausfuͤhr nach 
Deutſchland wurden jedoch erhebliche Schmierigkeften ge⸗ 
macht, und es wurde nicht zugelaſſen, daß die Danziger 
Spirituoſen gemäß Wirtſchaftsabkommen zollfrei nach 
Deutſchland eingeführt werden können. Die Ausfuhr nach 
dem Ausland wurde wiederum von den Danziger Behörden 
erſchwert, ohne daß bisher die Grüinde dafür bekannt ſind. 
Es müſle ſchleunigſt Kläarheit über die Sulrituoſenausfuhr 
geſchaffen werden. Auch der ungehinderke Handel mit Polen 
müſſe auf Grund des neuen Wirtſchaftsabkommens völlig 
ungehindert vor ſich gehen können. Zur Frage der Kaffee⸗ 
Einfuhr wurde der Standpuatt vertreten, daß heute keine 
Gründe mehr vorllegen, die Kaffee⸗Einfuhr nach Danzig zu 
beſchränken. Wenn —0 ſeinen Bedarf frei einführen 
könne, würde der Preis billiger werden. Eine Verſchie⸗ 
bung dieſes Kaffees nach Deutſchland ſei durch die Einfuhr⸗ 
kontrolle an der deutſchen Grenze erſchwert. 

In der weiteren Ausſprache wurde die freie Betätigung 
des Ein⸗ und Ausfuhrhandels gefordert und auch Beſchwerde 
egen die Ausſchaltung des Handels bei dem Abicluß des 

Wirtſchaftsabtommens mit Polen geführt. — Es bleibt den 
Handelsfirmen unbenommen, ihre Sonderwünſche zu ver⸗ 
treten, jedoch muß es Aufgabe des Freiſtaates ſein, zunächſt 
die Allgemeiniutereſſen der Berölkerung wahrzunehmen, 
und die ſcheinen uns in diejem Falle mit den „freien“ Wün⸗ 
Wen des Handels nicht ſo ohne weiteres vereinbar zu ſein. 

ir werden auf dieſe Fragen noch zurückkommen. 

  

     

    

  

  

Der Kreistag Danziger Höhe zur 
Elektrizitätsfrage. 

Der Kreistag Danziger Höhe nahm geſtern mittog zu dem Geſetz⸗ 
eniwurf des Staatsrates über die Verſtaallichung der Waſſerkrafte 
im Freiſtaat Stellung. Dem vollzählis verſammelten Kreistag trug 
Landrat Benske die Stellungnahme des Kreisausſchuſſeß vor, der far 
die Verſtaatlichung iſt, nur ſollr ſich dieſe nicht auf die kammunalen 
Elektr'zitätswerke aursdetten, die mit Waßſerlräften arbeiten. Die 
Ueberlandzentrale Straſchin⸗Pranglchin, die dem Kreiſe gehört, 

müßtte von der Verſtaatlichung ausgeſchloſſen bleiben. — Abgeord⸗ 
neter Klöwekorn trug eine vorbercitete Entſchließung vor, die ſpäter 
unverändert angenommen wurde. — Ein Vertreter der Oriſchaften, 
die früher dem Kreiſe Dirſchau angehörten, trat gleichfalls für die 
Entſchließung ein. — Ebenſo Abg. Lind, der im Fäalle der Verſtaat⸗ 
lichung eine Entſchädigung der ſcharwerkspflichtigen Ortſchaften 
verlangte. — Abg. Gen. Br'll wies darauf hin, daß die Verſtaat⸗ 

lichung noch keine Sozialiſierung ſei. Lolalpatriotiſche Intereſſen 
müßten aber zurücktreten, wenn daß allgemeine Intereſſe des Frei⸗ 
ſtaates die Verſtaatlichung erfordert. Er ſei daher gegen die Ent⸗ 
ſchließung. Nach weiterer Ausſprache wurde darauf mit 26 gegen 
5 Stimmen der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien die folgende 
Entſchliezung angenommen: 

Der heute verjammelte Kreistag des Kreiſes Danziger Höde 
nimmt zu der der Verfaſfunggebenden Verſammlung vorliegenden 
Verordnung betreſſend die Elektrizitätswirtſchaft im Gebiet des 
Freiſtaats Danzig. folgende Stellunß ein: Ter Kreistag erkennt an. 
daß es angelichts der Grennſtoffnot unbedingt notwendig iſt, die 
Verforgung des geſamten Freiſtastsgebiets mit Elektrizttät geſetzlich 
zu regeln mit dem Ziele, alle vorhandenen Waſſerkräfte der Elek⸗ 
trizitätserzeugung dienſtbar zu machen und die Zuſammenarbeit der 
vorhandenen Werke zu gewährleiſten und zu dieſem Zwecke dir im 
Privatbeßitz befindlichen Werke zu verſtaatlichen. In der baldigen 
Turchführung dieſet Maßnahmen erblickt der ſtreißtag zugleich ein 
VLeeignetes Miltel zur Bekämpfung der Arbeitskofigkeil. 

Das Ziel lann nach dem im Deutſchen Relch durch Leichssgeſetz 

    

  

   

    

  

bom 31. Dezember 1918 geichaffenen Börbilde erreicht werden, ane ü daß das Beichlagnahmerech' des Staatee rauf die bereite in ffent, 
kichen Gigsntum uns Sffeuzlicher Berwaltungz ſtehende Ueberland- 

  

   zentrale des Kreiſes Tanziger Höhe ausgedehnt zee werden braucht. 
D* Areikkagsbeſchluß vom 19. September Veſsssſſen. 

  

die bereits beſtehende Zufemmenardeit zwiſchen der Aderland⸗ 
zentrale des Kreiſes und dem Elekirdzitatäwerk der Stadt Danzig 
vertraglich io zu verbeffern, daß durchErbauung einerechvandungs⸗ 
leitung dit jett entſtehenden Vexluſte bei der Dieſceunh des fur den 
Landkreis vicht benötigten Stromes an die Stadt. Doukig vermiedtn 
werden und daß als KHequivalent hierkür das ektrist, itzwerk Dam⸗ 
zig in Zeilen erhebten Strombedarßs im Landkreiſt — Dreſe⸗ 
periode — dieſen erhähten Strombedarf kieferk, ſo daßz der Breis 
nicht mehr gezwungen ſein wird, ſein Reſervekraftwerk in Prauſt 

8•4 Sorſtandek en. Der Mahlkohn würde apß 150 Mark it Tünme 

* 
die Waſſerkraft bit auf den letzten Tropfen außgenußzt und der Al. 
gemeinheil dienſtbar gemacht wird. 

Die Ueberlandzentrale iſt laut Kreiktegsbeſchluß vom 30. Märg 
3332 sis iin Offentlichen Interefſe unlerhaltene gememnützige Ber⸗ 
anſtaltung im Sinne deß § 4 des Kreis- und Hropinzlalabgaben⸗ 
geſetzes vorwaltrt worden. Etz handelt ſich alſo nicht um ein auf 
Gewinnerzielung gerichtrtes Unternehmen. 

Die Verſtactlichung und Entſchädlgung nach den Vorſchriften deö 
Geſetzentwurſs würde das finanzielle Iutereſſe des Ereiſet auder⸗ 
ordentlich ſchädigen und keine Gewähr dafär birten, daß die Wohl⸗ 
kat bus Bezuges billiger Elektrizität. die der Kreü unter Hintenan⸗ 
ürhunn anderer Aufgurden dürtch den rrchtzrifigen Musbun der Urber;⸗ 
landzentrale erreicht hat, der Bevölterung erhalten bieibt. 

Wir verlangen deühald, daß ebenſo wie im Deutſchen Reich, dit 
in öftentlicher Verwaltung ſtehenden Glektrizitätsbetritbe, insbe⸗ 
iyndere auch bie Heberlandzentrale bes Kreiſei Danziger-Höhe. von 
ver durch den Geletzentwurf vorgeſeher⸗n Entelgnung aungeſchloßten 
werden.“ 

In der geſtrigen Vollebagsſitung wurde dieſe Eutſchliekung 
kipgangs der Beraturzzen zur Reimtniß genommen. 

Der 29. Jull vor dem Schwurgericht. 
Unter den weiteren Straſſachen der jetzigen Schwurgerichis⸗ 

beriode beſinbet ſich auch die für den 11. und 12. Oktober angelrtzie 
Verhanblung wegen der am 29. Jvli vorgekommen Ausſchreitungen. 
Und zwar find der Expedient Aruno Schüt, der Krankenpflege 
Johann Merkometi, der Giſenbahnarbeiter Klexander Fregien in 
Danzig und die Eiſenbahnarbeiter Friedrich Heinze und Georg Litt, 
win, ſowie der Arbeiter Felix Saenger in Schidlitz wegen ſchweren 
Landfriedensbruchs angellagt. In der zweiten Sache — die Auz⸗ 
ſchreitungen am Tbend — ſchwebt dos Berfahren gegen den Unier⸗ 
ſekundaner Max Schneemann ohne Wohnung, den Kramnkenplleger 
Zohann Markomski in Danzig, den Ärbelter Hans Erdmann in 
Langfuhr, den Arbeiter Felir Scenger in Schhidlitz, den Erbeiter 
Geort Littwin in Schidliß, den Väcker Ernſt Freymann in Schid. 
litz, den Arbeiter Erich Schröder in Danzig. den Meclaniker Nag 
Piſtex in Langfuhr auch wegen ſchweren Landfriedenseru 58. 

Die Verhandlungen dürſten die eingehende Erbrterung der Vor⸗ 
gänge der Demonſtrat'on bringen, jedoch ſolten bel der Veurkeilung 
der Straftaten wie es ſchos in den Verhandlungen des Volkstages 
zum Ausdruck kam, jede Aufmachung eines poliiiſchen Senſations. 
prozeſſes vermieden werden. So ſcharf wir die Ausſchreitungen 
verurteilen, ſo wenig angebracht wöre es, die Angeſchuldigten als 
-politiſche Märtyrxer“ zu ſtempeln. 

Aenderungen im Danziger Dampferverkehr. 
Der Doppelſchraubendampfer „Möwe“ der Königeberg— 

Danzig-Linie wird vom 11. Oktober ab Kahlberg nicht mehr 
anlaufen. Von Danzig aus mocht er ſelne Reiſe nach Könias⸗ 
berg mit Anlaufen von Kahlberg zum letzten Mole am 
8. Oktober, und von Königsberg aus wird zum letzten Male 
Kahlberg am 9. Oktober ongelaufen. Durch Fortſan der 
Station Kepeeg iſt die Dampferreiſe Königsderg—Danzig 
um etwa eine Stunde verkürzt. 

Auch im Dampferverkehr Swinemünde—Danzis wird 
eine Veründerung eintreten, da ſich der „Grühßgott“ vom 
25. Oktober ab dem neuen Winterfahrplan der Eiſenbahn 
anpaſſen muß. Wahrſcheinlich wird der ichEes dann be⸗ 
reits gegen 2 Uhr nachmittags (bisher zwiſchen S und 9 Uhr 
abends) in Panzig eintreffen und um die gleiche Zeit tbisher 
&8 Uhr Winmine abfahren. Der Anſchlußzug von Berſin 
nach Swinemünde würde gegen 5.30 Uhr abends von Berlin 
abjahren, der Zug von Swinemünde nach Berlin gegen 
10.15 Uhr vormittags m Verlin eint'effen, ſo daß in ſedem 
Falle die am Tage in Berlin einlaufenden Züre den Anſchluß 
an den Dampfer noch erreichen, und in umgekehrter Rich⸗ 
tung der von Swinemünde kommenbe Zug in Berlin die 
Möglichkeit zur Weiterfahrt mii den dort abfahrenden 
Mittagszügen bietet. Auch ſoll der Norddeutſche Lloyd be⸗ 
abſichtigen, demnächſt an Stelle des ſetzigen Dampfers 
„Grüßgott“ einen neu angekauften ſchnellſahrenden ehe⸗ 
maligen Minenleger der deutſchen Reichsmarine für den 
Danzig⸗Swinemtünder Verkehr einzuſtellen. 

Neue Preisregelung für Mehl. 
Der Betrat des Wirtſchaftzauttes nahm in ſeiner Sihung dom 

4. Oktober Stellurg zur Feitiesan der Mehlpretſt des Wirt⸗ 
ſchaftsamtel. In verſchiedenen vom Vorſtand und Veirat des 
Wer:ſchaftsamtes einberufenen Sonderausſchüſſen, in denen Sach⸗ 
verſtändige, Erzeuger und Verbraucher tätig waren, wurden im 
Außſchuß an die vom Staatsrat für das Gediet der Freien Stadt 
Danzig ſeltgeſetzten Getreidegrundpre'ſe (Roggen 1200, Weizen 
1280 Mark die Tonne) die we'teren Unkoſten, die auf den Preis 
des Mehles beſtimmend elnwirken, wie z. B. Frachten, Zinſen, 
Kommiſſionsgebühr, Lagßergeld, Mahllohn, Verſicherung, Feht⸗ 
geraichte, Säcke einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen. H'ernach 
ergab ſich jür das Mehl. das aug dem irn Geßtet der Freiten Stadd 
Danzig erzeugten Getreide hergeſtellt wird, ein Prris von 170,KO 
Mart für Voggemnehl und 188,20 Wark für Weisehl für 100 
Klogramm pei Verteilung an die Kommmmalvrrbände. Für die 
Verechnung bes Danziger Mehlpreiſen kommen neden der eigenen 
Ernte des Freiſtaates auch die Gekreidelieferungen auz Polen in 
Betracht, die auf Grund den Dar lniſchen Lieſerrengzver 3 
erfolgen. Die in dieſem Kertrage feſtgelegten Preiſe ür das pol⸗ 
niſche Mehl in Göße von 126 MI. zugnialtcs ewa 5 Me. kär Furght, 
ergeben einen Durchſchnittsroggenm 
100 Rilogramm Pei Adgabe an, Eir Rommimalverbände, Jedoch ſoll 
der Weizenmrhlpreii zur Verbilligung del Rogserwehli euf 

  

   

  

   

preis geleiſket werden kbrmen, foblen diefe von den Kanrmmal⸗ 

Weivenmehl, und S.Die 
ſoll ven den Kommumabderbändte ſel Serhilligtem Freiſe abge⸗ 
geben werden. Ver Peiret ſchloß ſich einſtimmig den Voricätsgen 

    
keſigethtt. 

    das jür Kohlendetritd eingericktet iſt. in Botrieb zu nehmen. 
Wit dem Abſchluß eines ſolchen Ver füllt jeder Grund 

tur dee Verſiaatlichrans der Heberlandentrele Bes Areiſes fort, da erfalgen. 

—— — S K7S . 

280 Mk. je 100 Kilogremm erhöht und der Roggenmeht⸗ 
preis auf 161.90 Ni. geferkt werden. Wei den heuticem Weehl- 
preiſen entſtand dem Wirtſchaftiamt ein täglichen uicht unerheb⸗ 
licher Verluſt. Soweit aus andertn Mitteln Juſchälte zus Medbl 

Weigteuerut für die KAanisäsnährnss 

  

— 

Was leiſtet den Reich für die Ariegsveſthrdigven vitd 
Arleßehlatberktebenen? ů 

Zu dem in der Sonnabendnummer unter dleler Kehe⸗⸗ 
ſchrift veröffentlichten Artlkel wird ergänvnd Parauf hin⸗ 
gewieſen. daß die Bearbeilung aller Verſoegungszangelegen⸗ 
heiten nach dem neuen Reichsverſorgungsgeſetz zurzeil 
noch nicht erfolgen kann, da die Ausführungebeſtimmungen 
hlerzu noch ausſtehen. Sofern diele vbeim Hauptoerſorgu. ge⸗ 
amt eingegangen ſein werden, ſoll für beſchleunigte ler⸗ 
ledigung aüler Berforgungsangelegenheiten nach dem neuen 
Geſetz Sorge getragen werden. Das Hauptneriargungaamt 

bletet darum, münbliche Rückſprachen ſowie ſchriftliche An⸗ 
frugen, die den Geſchäftsbetrieb nur unniltz belaſten, zu 
unterlaſſen und den Eingang einer Nachricht abzuwarten. 

—.— 

Jur Sondervorſtellung des Biantzscusſchuffes. 3 

die am kommenden Sonntag, nachmittags 2 4 Uhr im Stadt⸗ 3 
theate- ſtallfindet und die Aulfohrung des expreſſioniſtiſchen 
Dram es „Gas“ von Georg Kalſer bringen wird, ſind nur 
noch einige dillige Plätze zu 1,.25 Mt. im Partelburrau⸗ 
4. Damm 71II, ſowie in der Duchhandluns „Vollswacht“ zu 
haben. 

Es wird noch einmal darauf hingewieſen, daß für das 
PPPPFFFPPPPPPPPPPPPII 2 Könzert Ser Köämmierſängerrn Büährn van Endert, des am 

Freitag abend 8 Uhr im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus ů 
ſtattfindet. Karten zum Vorzugspreiſe bei den gleichen Stel⸗ 
len zu haben ſind. 

    

    

  

Berein Arbeiterjngend Ohra. — 
Mouattprogramm für Oktober 1920. 

Heutt. Tamerstag. deu 7. Cklober. abends 7 Uhr: Piskuffions- 
rortrag über „Poinik und Arbeittriugend“. Referent: Genoſſe 
Rothader. Leiter: Genoſſe Rleinſchmidt. 

Sonntag, ben 10. Cktober, nachmüttags 4 Uhr: Kollenverteilung 
und Sretiſpielobend. L Scrpft David. 

Donverttag, den 14. Cttober, und Sonntag, den 17. Oktober: 
Beſtüben. 

Donnerstag, den 21. Oktober: Mitgliederverſammlung. 5 
Sonntag, ben 24. Okiober: Geſana⸗ und Mandolinenohend. 

Leiterin: Jügendkreundin L. Aleinſchmidt. 
Doynnersiag, den 28. Cftober: Buvirctg des Genoſien Dauid über 

Laſtalle“. Leiter: Jugendfreurd Schapeitr. 

   

     

     

        
G V U 

heuts abend 
wartet. 

—
.
 

Der Vorſtand. J. A.: O. Logodni. — 

Abholung der Brrt⸗ und Mehllarten. Die Näcker, Bra- unk 
Mehlhändler haben die am Sonnabend ſowie Anfung nächſter Wache 
zur Uusgabe gelangenden Brat⸗ und Wehlkarten von der Nahrungs⸗ 
kartsgſtelle, Wiebenkajerne. Poggenpluhl, Flägel N, 1. Osergeſchoß. 
gemmer 19, abholen zu laſten, und zwar die Väcker. Bryi⸗ und. 
Mehlbändler, deren Firmen die Anfangsbuchſtaben X bis K führen, 
am Freitag. den 8. Cttoker, und die, deren Firmen die Anſangs⸗ 
berchſtaben L bis 3 köhren, am Sonnabend. den 9. Orteber, in der 

ei: von 8 bis s Uhr. Bei Adbolung der Brot⸗ und Medkkorten 
haben die Händler außer den Außweiskarten die neuen Kunden⸗ 
anmeldeliſien jür Brotkarlen vorzulegen. — 

Zm Meuen Opereléen:Tbeater“ geht am kemmende 
Sonnabend dier zum erſtenmal „Der Zigeunerbzron 
Operette in 3 Akten von Johann Strauß. in Sßzene. In den 
Hauptrollen ſind beſchäftigt: die Dam * e 
die Herren Braeuer, Friedenreich, Leovold. ů 8 
Guſtav Walter Braeuer, die muſikaliſche Leitung liegt in 
Händen des Kapellmeiſters Karl Jauſon. 5* 

Einen Sportabend zeigt die Schwernthlekitabteilung des Vereins 
fär Leibesübungen für Spanabend. Ren 9. Oktober, im Saale des 
Herrn Derra im Lazeipentell unſerer heutigen Jeitung an, wovauf 
wir beſonders hünmeiſen. — —— 

Das Ringermaich in der Sporihalle, das am Soimuabend 
und Sonntas in der Sparthalle ſtolindel wird Ecnſft Sieg⸗ 
frted mit zwei recht ernſt zu nehmenden Geanern zulammen⸗ 
führen. Es handelt ſich dabel einmal um Eruſt Lobmaver, 
Meiſterringer von Oeſterreich, und den Deulſch⸗Ruffen ů 
M. Paradenoff, der vor dem Kriege in Peiersburg die 
Meiſterſchaft von Europa gewann. Wir verweiſen auf 
Anzelge in geſtriger Rümmer. —— 

Vol gelbrricht vom 7. Oktober 1920. Verhaſtet: 23 Perkenen 
darunter 2 wegen Diebſtahlz, 2 wegen Bettelns, 18 in Polizeihbeft. 
— Gckunden: 1 loler Geldbetrag Eineim Iungen im Erſchäft aber 
nommen): 1 Hinker ſchwarzer Kinder-Lederſchuh. obzubelen aus tem 
Jundbursan dei Volizeprälldlums: filberne Halkkeite mit 
wem Axcbaillon, abgußslen vom Kauſmann Rudofl Kaunigk. Val 
ioler Wag 24 — — 

S. P. D. Parteinachrichten 

WMiisliederbirfammiuantßzß= 
n feritag, den 8.- Orteber, 7 nr abendl, inn Sokal deß Ecz 

  

    

     

    
   

    

       

    

   
     

    
   

   
     
   

  

   
   
    
     

  

       

   

    

     

  

    

    

       

  

  

   

  

   

      

   

              

  

  

    

VSN— Sile weleset, — 
Zugehdr, Sl A. 2 

  

        

   

  

   

  

   

  

   

  

  

  

   



waülnt, verſetzt den Merſchen in Ainen Reiszuſtand, bel dem ser 
bter b'e Gewalt „ber ſich verktert. und in dem grrllen Licht⸗ 

i'hm rote Walken ror die Augen treibt, fählt ſich der 

Umardung von Qlut. Aber nicht nur in 
eſer Enfluß des Wetters auf die Krimina⸗ 

„ ſonbern auch in manchen Gegenden, in denen 

miähldar erfolgen. Am La Plata 
elil'cher Wind. 

lichen Geſchüften, ftatt. Wer den ihm zuftehenden Zucker bis 

Aus dem Freiſtadtbezirk. Myntag, ben 11. d. Mie, abends 6 Ubr. nicht abnGholt bal. 
brrliert das Anxecht barcuf. 

Aus aller Welt. 
Gtoß-Schadenſcuet aul den Rleſendampfer 

Famburg. 5. D't. 1W. T. B.i 2 Mhr 
int Kunke. b⸗ f Werſt nor: V 

Dumpiers 

      

   
   

  

   
  

Cümeindrvertretertthong in Oliva. 

        

   

    

    
   
   
    

      

      

     

           
ich ein furcltbar bei chte brach 

           
     

      

   

   

mund Voß liegenden 
ut der Haupt⸗ 

anperuten. Das 
werden. Der 

    

    

   

  

   

   der als 

ütr. mit fFeuch⸗ 

Dir durch eint Reide von 
i laͤßt nun erkennen, daß dit Jahl 

und Koörperverlrtzungen wädrend der 

ſcht dre·mul ſo groß iſt als beim 
e Zahlen kommen nus Indien 

ker Wind er zeꝛtgt all in ver Welt Gewolltatig ⸗ 

uwerden Exäten. (aeſängniilen bemerkt man, dok bei jſolchem Werter 

v u abrer r muß laut rademun Eßedimten von Etreitigteiten und Kaußerelen unter den 
deusvertron nach Fertigſtellung zur ukemmen. Gtfangenen ausbrechen. 

Die beſtohlene Kümdiwa— 
erlv. . Ott. Der Fülmtthemip Pola Neßri wur⸗ Bücherwarte. 

        

  

             
K b it aus ihrem 

Wens und v. nlen. die laut Die Ktne gell. W.enichatteche Bochemichriht der brulſchen 
Ei von erme 1 P. Kbaben. Setaldemel! Auts dem ſoeben erſchienenen Grit 1 vom 

5 Jahr 
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  s heden wir hervor: Zur Programm⸗ 
— Aus früheren Kampfestagen. 

. Molkenbuhr. — Der Edaratter der veuen Kapitalertrag⸗ 

Nyn Dr. K. H. Maler (Hamburg). — Forderungen an das 
telez. Von Allred Myeglich (Steglitzz. — 
b: Augnkt Pieper, Von der Arbeiterbeweaung 
Von Franz Lauflötter, Leo Heller, Neue 

lte. Nun L. — N. n: Die Nereinigten Staaten von Amerika 
Aonkurrenten Englands auf dem Schiftahrtsmartt. 

Die Neue Zeit erſcheint wöchentlich einmal und iſt durch, alle 
Meichbandlungen, Poſtanhläalten und Kolportéeure zum Preiſe von 
3 Murk das Viertellahr zu bez'ehen: jedoch 'ann dieſelbe bei der 
Polt nur für das Dierteljahr brſtellt werden. Das einzelne Heft 
krſtet 1 Mark. 

Probenummern ſteden jederzeit zur Verfügung. 

  

Gegen⸗ 
leh! worden.    

   

  

neue Ertricbsbi 
Vitcrar'ſche Nu 

Arbetterft 

  

    

        
    

  

  

  

Lerantwortlich ſür den redaktionellen Teil friz Weber, 
für die Inſerate Arund Ewert, beide in donzig. Druck 

und Verlag J. Gehl n. Co.,   Panzia.            

    

       

  

      

  

   

      
    

  
    

  

   

  

  Melitek! 

  

Dalig. * 

a ubdsShf SSarer. ů 

Ontsdter acd., abend 7 Uüör 

f 

      Llebesſhmperv öf.l, Ssd Dahtiger i. MhUεπ * 
3,Me,. ü S 

getdr erre. Ka —— en empflehit ſhr großes Lager in 

erren-Büfen, Berren- und KRnaben-Iützen, 
Wäsche, Krawatten, Bosenträgern, Tasdien- 
tüchern. Socken, Pandsckuhen, hederwaren usv. 

zu Hiiligsten Tagespreisen. 

Vorxeiger dieser Anzelge erhält 10 Proz. arabaugä· 

Desi Lalee Danziger Hut-entrale 
Erwen Cene. 0 Ainhsder: TiERMANN LACHMANM 

55* — 1. Oeschäft Bitstädtischer Oraben 16 
é Die- Wae, M l. Ceschätt vorläufig Toptergasse 13 

Il. Geschäft Langebrucke 5 

        Esra. Rats 
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Spor. Abend. 
Denden — Tarxvertöbhrutxen 

irKungntl. hehtere Hichtungen 
eder rur Laute, tierr Schauspieler 

Kiie wer. 

  

    

   
   

  

Von Fräkag. den S. bis 
13. Lktoder 

Gastspiel 

ů 
ü ü 
    
   

    

  

    

  

Zum Schluss: 

    

       
       

    

  

ugend- u. Familie 
Vorstelluns 

  

5s Uhr. Per Uaszinung 7 Uar. 
chem Besuch ladet ein 

42412 Der Voroetsed. 
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Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: 
Kinderſegen — — IH é Deut f ch e 

und kein Ende? 
einem Ikt und 

         
       

    

       

   
Ein Wart an denkende Asdeiter von 
Fris Drupbacher, Arz in Zürich. 

     

  

en jone⸗Almang 

    

      
      

  

    

   

  

   

          

     
    * — Preis 1 Nä. ein Lehrfilm. 

E 3 Einheidicher Preis ter 

ů 5 Buchhandlung Volkswacht, e eene, tür das Zahr 1920 

1—— Se, Serses O us Spenkdan 6 und Paroblesgaſſe E. Plaisen M Sar, nil Veitrügen bekannter ſoz. Schrifiſteler und Künſtler 
      Neraus gegeben pon Ernſt QArahn. 

Unverfroren und ſchlagkräftig, in ernſter und ſatiriſcher Form, 
in Woxt und Büd werden die Ereigniſſe und die bedenklichen 

Si ciaer Basprache Erſchyeinungen unſerer Zeit darm behandeit und gegeihelt. 

vorstrHea. ů Wenn Sie Freude bereiten und für Ver⸗ 
b von Aufklärung fſorgen wollen, 

Saäsess VeLeswe, beßellen Sie für ſich und Ihre Freunde (auch 
Persdäakches Arftreren als Geſchenk zu Geburtstagen uſw.) den 

Dant Ossnteln, Leniſchen Reaktians-Almanad fär 1220 
Preis (152 Seiten ſtarm 6 Mark 

Srähmzimt Vilfsvahl. Deriil- UInSDMIHn36. Puwirsgiſſe 32 

Morgca Frettsg. den B. Oxtober f 

Die Dame vunm Zirkus. 
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Neuerſchei inungen! öů — 

Kulturfragent , oferſeſt 
werden Lehrſtellen aller Berufe für ů cappepil un ban ün üünas 

  

Geſucht 
1150 ſchulentlaſſene Knaben und Mädchen. 

  

       

  

  

Iominilhsetrtull 12. Die 2 3 0 neue Schule MHugo Bröd —— Städt. Berufsberatungsſtelle 
D0.erenbeveseeess Von: Nr TD 0 sbie: e — 8—54. —— pet Srcppen] undss erter 2. 
Der Klub der Expreſßonisrens —————— u Meſtup rad versthwer 
x p ven Heinrich Bsgrier. 380 Elfenbiech ſowie Arvier⸗ 

  

    

    

Schhdrzen 4— L 
Lasen Lebenminnd Bolkswacht⸗ an üiere.e ve 

EE SSH „* Purabiesgale . Rasierseife — .e, ü 

TEAAXCESCA EEATISI (2419 ——— sovie sämü. Artikel W.Sem II. 12417 

   

    

        

    

  

  

  

     
    

   

  

De, Lodesring! Laufburf chen, WisMe empüenl mi 

— 810 Verlasßen Sie die 
der akelt in den Ers hacn ir oder Eongfuhr nicht water —— Seiei, 1 Kl. Keiderſchrank, „Vbllsſtimme“ 

——— er . Du Gaſläte 
Rorier kas 

Am Spendhaus 6. ̃ 11. üen —————— —— 

        

  

  
 


